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Eine Rede Wilsons über den Völkerbund.
Die zweite öffentliche Sitzung der Pariser Friedens,

fonferenjjaniv am vorigen Samstag in Gegenwart der Dele-
gierten aller vertretenen Regierungen statt . Clernenceau
teilte mit , daß beschlossen wobdjen sei, eine Anzahl von Kom¬
missionen zu ernennen , mn die folgenden Fragen zu unter¬
suchen: 1. den Völkerkundl , 2. die Verletzung des Kriegs¬
rechtes, 3. Wiedergutmachung des Schadens , 4. die inter-
natronale Gesetzgebung in industriellen und Arbeiterfragen,
5. die internationale Verwaltung von Häfen , Eisenbahnen
uNdj Wasserwegen.

Hieraus ergriff Präsident Wilson das Wort zu folgen¬
der Ansprache : „Ich betrachte es als ein besonderes Vor¬
recht, die Diskussion dieser dem Völkerbund gewidmeten
Sitzung zu eröffnen . Wir sind zusammengekommen , um die
durch den Krieg bedingten Entscheidungen zu treffen und
auch, um den Frieden der Welt nicht nur durch die gegen¬
wärtige Regelung , sondern auch durch Maßnahmen . die wir
^ -dieser Konferenz für seine Auftechterhaltung treffen
werden , zu sichern. Es sind viele verwickelte Fragen mit
den augenblicklichen Regelungen verbunden , die vielleicht
durch die Beschlüsse, zu denen wir hier kommen werden , nicht
erfolgreich zu einem Endergebnis ausgearbcitet werden kön-
nen. Ich begreife wohl , dah viele dieser Entscheidungen
Mrln - rl  E Erwägung gezogen werden sollen , daß viele
Beschlüsse, die wir schassen, gewissermatzen mehrfach ge¬
ändert werdm müssen, djenn wenn ich nach der eigenen Bc-
chaftigung mit einigen dieser Fragten urteilen darf , kann
man sichz. B . nicht darauf verlassen , datz das bezüglich dieser
Fragen gefaßte Urteil das rechte ist. Daher ist es notwendig
eatz wir eine Maschinerie errichten , durch die das Werk der
Konferenz zu Ende gebracht werden soll. Wir sind hier zu-
amniengekommen , um viel mehr zu tun als die augenblick-

Uch notwendigen Entscheidungen zu treffen . Wir sind unter
ganz besonderen Bedingungen der Welrmeiming zusammen-

^nn ohne Uebertreibung sagen, dchtz wir
nicht Vertreter der Regi 'erungen . sondern Vertreter der Völker
mo Wir müssen mehr als dem Regierungskreise in jedem
l,ande , wrr müssen der Meinung der Welt Genüge tun.
"T ^ lken des Krieges sind in ungewöhnlichem ! Matze der

Bevölkerung der daran beteiligten Völker aufgebürdje«
Sv " ' bl aUd,,c  nid ]t Dor  Idner das Bild zu entwerfen,
wn che Lasten des Krieges von ! der Front auf die Schultern
der &CT ^ rauim' unb  Binder in die Häuser
TVn.iT ® eI'* 12*4  zurückschlugen und wie der wirkliche

(! ÄrtCf,eS 3Ur  Auswirkung da kam, wohin das Auge
wo abeT  das Herz der Mensch-

fSIP ’ I' ^un bitten diese Menschen , einen Frieden zu
^ ® ir *> a6leTt  daher die heilige Pflicht.

E<! 2 !L .dN'n°achungen zu treffen . Ich verbürge , daß
Die^ m l geschieht und daß der Friede gesichert wird
Unterlaaen t ** H ^ tzweck unserer Zusammenkunft . Die
feit tmE r 9?“tl0nCT! fur  dm Frieden und die E -rechiia.
Bereinige . fCm ^sser Hinsicht sind die
deren ^ Staaten daran weniger intereffiert als die an-
als dei Z " Tfr t [te" Nationen , da es bei ihnen weniger
he imLrT a?r Ci en WcIm  Nationen wahrscheinlich ist. daß

' der Vereins ^ Angriffen leiden werden . Der Eifer
wohn rLT * .f toateri  entspringt nicht Furcht und Arg-
Wi-rden da/m ® i,c  Vereinigten Staaten
europäiscĥ „ fu? 1 1)aiben’ m ^r Garantie für diese
Garantien w" lc? tt? mm JU  können , wenn diese
friedens durch? - ^ ^iMerhaste Ueberwachung des Welt-
Daher Rationen der Welt einschließen,
machen d WirJ m »ölkerbund zu einer Lebensftage
GelegenhZk,/ ' *mcr ^malen Angelegenheit , zu ei-ner
berufen mii ^ c' .e’1TICTn Ding , das manchmal ins Loben
sondern zu Anforderungen zu genügen,
teressen der ^ Wefm . das allezeit tätig ist. um 'Me Jn°
notwendig ilt überwachen , und dessen Fottbostand
über die ae,nejnr «^ - ü ü ®U9C bCr  Nationen sein, das
Zu etwas ni# ,l V ' Iutereffen wacht . Wenn wir es nicht
dann tun E " ’jj ® vCm  L °bon bient , was wollen wir
enttäuschen b’ami bic  Erwartungen der Völker
Herrscher der blassen sind nicht mehr die
W in der ln en ^ ? " ' ? chi- s- l d- r Menschheit liegt

" . - - muit u/m IllU Jl  Virciiuyc UU , UUIU
keine Abmachung, Ne man trifft , den Frieden der Welt er-
richten oder festigen. Ich glaube , meine Herren , Sie können
sich die Wünsche muh Absichten der V ertreter der Vereinigten
Staaten , mit denen sie diesen großen Plan für den Völker,
bund unterstützen, vprstellen. Wir betrachten ihn als Grund¬
stein des Programms , in dem unsere Absichten und Ideale
in diesem Kriege zum Ausdruck gelangen , und als etwas,
was die affozierten Nationen als Grundlage für die Rege¬
lung angenommen haben . Wenn wir nach den Vereinigten
Staaten zurückkehren würden , ohne alles , was in unserer
Macht liegt , aufgeboten zu haben , um dieses Programm
zu verwirklichen, fo würden wir uns den wohlverdienten
Zorn unserer Mitbürger zuziehen, denn sie bilden eine große
demokratische Gemeinschaft. Sie erwarten , daß ihre Führer
ihre Gedanken aussprechen und >nicht ihre eigenen privaten
Ziele verfolgen. Sie erwarten , daß ihre Vertreter ihre
Diener sind. Wir habm keine andere Wahl , als ihrem Auf¬
träge zu gehorchen. Wir unterziehen uns dieser Ausgabe
mit der größten Begeisterung und Freude und da es sich
um die Grundlagen des ganzen Baues handelt , haben wir
unser ganzes Denken in seinen Dienst gestellt , wie in eine
jede Einzelheit des zu errichtenden Baues . Wir würden
nicht magert,- auch nur einen einzelnen Punkt des Pro-
grammes unserer Instruktionen umzustoßen . Wir werden
nicht als Champions dieser Sache , dieses Weltfriedens in
irgmd einem Punkte ein Kompromiß schließen, in dieser ge¬
rechten Haltung , diesem Grundsätze , daß wir nicht die Herren
irgend eines Volkes sind, sondern hier sind, um darauf zu
scheu, daß jedes Volk der Welt feine eigenen Herren wähle
und sein eigenes Schicksal bestimmen soll, nicht , wie wir es
wünschen, sondern fv. wie es selbst wünscht . Wir sind , kurz
gesagt, zu dlern Zweck hier , darauf zu achten , daß auch mit
den Grundlagen dieses Krieges aufgeräumt wird , jenen
Grundlagen , die von kleinen Koteri 'en von Regentschaften
und militärischen Stäben errichtet werden , den Grundlagen
des Angriffes größerer Mächte auf kleine, des Zusammen¬
halten ? von Reichen! mit widerstrebenden Untertanen durch
den Zwang der Waffen , wo die Macht kleiner Körperschaften
die Menschen dazu zwingt , ihren Willen auszuführen und
sich der Menschen bedient , als ob sie Figuren in einem. Spiel
wären . Nichts weniger als die Befreiung der Welt von
diesen Dingen wird frier Frieden herbeiführen . Sie können
daraus ersehen, daß Vertreter der Vereinigten Staaten auf
biefer ©runblaßie niemals in Vorl'egisnheilt bariibier Febimchll
werden , welchen Weg sie als den zweckmäßigsten einfchlagen
sollen, weil sie für sich unabänderliche Grundsätze festgelegt
haben , und diese GruMinie für eine Regelung wurde Gott
sei Dank von all den hochherzigen Männern angenommen,
die mit denen, die diesem großen Unternehmen dienten zu
tun hatten ."

Elemenceau verlas dann einen Vorschlag über den
Völkerbund. Die Konferenz entschied, baß es ' ein Haupt-
punK fei, einen Völkerbrmb zu schaffen, bet ein Schutz gegen
den Krieg sei. Dieser Bund solle allen Völkern denen man
verträum könne, offen sein. Die Mitglieder des Bundes
wurdm sich in einer internationalen Konferenz vereinigen
und eine dauernde Organisation habm.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bei den Wahlen zur vcrfaffunggebenden deutschen

Nationalversammlung sind im 19 . Wahlkreise , der die
Provinz Hessen-Nassau söhne die Kreise Schaumburg und
Schmalkalden ), den Kreis Wetzlar vom Regierungsbezirk
Coblenz sowie Waldeck umfaßt , entfallen:

I. auf Wahlvorschlag Dißmann . 42 980 Stimmen
II. auf Wahlvorschlag Luppe . . 230 132

III. auf Wahlvorschlag Müller -Fulda 187 579
IV. auf Wahlvorschlag Rießer . . 64 465  ”
V. auf Wahlvorschlag Scheidemann 463 113 "

VI . auf Wahloorschlag Veidt . . 106 07»
VII . auf Wahlvorschlag Waßmann . 279 ^

Die zu einer Gruppe vereinigten Wahlvorschläge III
(Müller -Fulda ), . IV (Rießer ) und VI (Veidt ) haben so¬
mit zusammen 358 122 Stimmen erhalten:

Gewählt sind:
1) Bürgermeister vr . Hermann Luppe , Frankfurt a . M .,
2) Oberbürgermeister Erich Koch, Cassel.
3) Professor Walter Schücking, Marburg a . L .,
4) Rentner Richard Müller , Fulda,

5) Sekretär Joseph Becker, Berlin,
6) Mittelschullehrer Jean Albert Schwarz , Frankfurt,
7) Universitätsprosessor Geh. Justizrat vr . Jakob Rießer-

Berlin,
8) Volksbeauftragter Ph . Scheidemann , Berlin -Steglitz,
9) Schriftsteller Dr . Mar Quarck, Frankfurt a . M .,

10 ) Stadtverordneter Georg Thöne , Cassel,
11 ) Schriftsteller Gustav Hoch, Hanau,
12 ) Schuhmacherineister Friedrich Brühne , Sachsenhausen,
13 ) Ehefrau Johanna Tesch, Frankfurt a . M .,
14) Rechtsanwalt Or . Hugo Sinzheimer , Frankfurt a . M,
15) Pfarrer Karl Veidt , Frankfurt a. M.

Caffel, den 26 . Januar 1919.
Der Wahlkommissar

des 19. Wahlkreises sttr die Wahlen zur vcr-
fassunggebend . deutsch. Nationalversammlung.

Fritsch, Oberl » ndesgerichtspräsident.

An die Einwohner von Königstein!
Nachdem in letzter Zeit mehrfach Verstöße gegen die er¬

lassenen Anordnungen der stanzösischen Militärbehörde vvr-
gekonunen! sind, sieht sich der Unterzeichnte nach Rücksprache
mit dem Herrn Oberst und Kommandanten des Arronldfsse-
ments Königstein zu folgenber Erklärung veranlaßt:

Dem Publikum sind- durch zahlreiche, wiederholte Be-
kamNmachlMggx, Anordnungen und Befehle der frarn
zösischen Militärbehörde durch! die „Taunus -Zeitung " unb!
Aushang hinreich!end bekanntgegeben worden . Es kann kein
Einwohner darüber im Zweifel sein, was er hinsichtlich! bcr
Patz -, Post - und Verkehrsvorschriftm zu tun und zu lassen
hat . Umsomehr ist es zu b!Äagen , daß fortgesetzt Ueber-
trctungen vorkommeu, die sich frei gutem Willen und einiger
Aufm!erks!amscit vermeiden lassen. Eine Wied 'crholung der
Uebertretungm muß notwendigerweise zur Verschärfung bie*
Kontrollinaßncchiiien führen. Es liegt deshalb im allgemei¬
nen Interesse , daß jeder Einwohner durch genaue Befolgung
der Anvrdnungen beftrebit ist, das gute und koMckte Ein¬
vernehmen mit der französischen Militärbehörd !e zu unter-
stützm und zu erhalten.

Königstein im Taunus , den 31. Januar 1919.
Der Bürgermeister. I . V . : Brühl.

Dem Arrondissement «militärischenKreis ) von König-
stern finb  noch solgenbe Ortschaften angeschlossen worden:

1. Ober - und Niederreisenbera
2. NiederemS
3 Oberems
4. Wüstems
5 Seelenberg

Diese Ortschajten können aus Ansuchen aus den bereits
ziir Ausgabe gelangten Karten für den militärischen .Kreis
Königstein soweit dies erforderlich auf dem hiJ . Patzbüro
binrngesetzt werden . Es ist streng verboten , irgendwelche
Ortschaften eigenmächtig auf den genehmigten Ausweisen
aufzusuhren

Königslein im launus . den 30. Januar 1919.
_ Der Bürgermeister . I . V.: Brllhl.

Die Bestimmungen über den Briesoerkehr mit dom um
böschten Gebiet sch!eiMN nach den Vorfällen der lchten Tage
noch nicht genügenb! Beachtung zu finden!.

Im Interesse der Bevöllemng bringen wir die von bet
französischen Militärbehörde herausgegebenen Pvstbestim ->
mungen , die in hiesiger Taunus -Zeitung veröffentlicht und
außerdem imSonder -Abdruck bei 'dem BuchdMcker PH .Klein,
böhl dahier erhältlich sind, zur genauen Beachtung in Er --
innerung . Ms Grund Weser Bestimmungen ist der Bries-
verkehr zwischen den von den stanzösischen Heeren besetzten
Rheinlanden und dem nicht befchten Deutschland- wie folgt
geregelt : Es

ist untersagt jeder private Briefverkehr;
sind zugelaffe» industrielle oder geschäftliche Korrespon¬

denzen nach beiden Seiten (Kataloge , Preislisten,
Rundschreibm , Briefe öder Drucksachen) ;

sind verboten Postpakete;
sind zugelassen Muster ohne Wert nach allen Richtungen;
sind zugelassen Geld- und Wertsendungen in jeder Form

vom nichtbefetzten Gebiet nach! dem besetzten Gebiet —
in umgekehrter Richtung nicht zulaffig.

Der Briefverkehr, der sich auf die Sendung oder Heber-
tragung von Geldern bezieht, zur Bezahlung von Waren,
deren Durchgang daueMd erlaubt ist, muß auch der Aus-
kunfftelle vovgelegt werden, die sie weiterschickt, d. h. keiner»



lei Geld verkehr kann direkt von den Beteiligten in die Wege
geleitet werd en.

Immerhin haben die Ausnahme-Kommissionen in Trier
und Straßkmrg die Befugnis , die Geld- und Wertsendungen
von dem linken nach. dem rechten Rhsinufer zu gestattvn,
wenn es sich um .gesetzlich. erlaubte Geschäfte vor der Be¬
setzung handelt. Der hierauf bezügliche Schriftwechsel mutz
durch die Beteiligten an diese Kommission gerichtet werden,
die ihn weiterleitet.

Die Beförderung der Briefe ist nur auf dem Postwege
gestattet, es ist also streng verboten, Briefe durch! Privat¬
personen ins unbesetzte Gebiet befördern zu lassen. Die mili¬
tärische Uebevwachungdieser Bestimmungen wird ständig
fortgesetzt. Zuwiderhandelnde setzen sich hoher Bestrafung
aus.

Königstein i,n Taunus , den 31. Januar 1919.
- Der Bürgermeister. I . B . : Brühl.

Die Militärbehörde hat am 25. Januar entschieden, doh
bis zur Ausgabe neuer Befehle keine permanenten Sauf-
Conduits mehr ausgestellt werden, und dah alle bereits aus¬
gestellten auf die Dauer von einem Monat eingeschränkt
werbien.

Mit Bezug herauf werben diejenigen Einwohner, die
«inen Sauf -Conduit besitzen, der vor dem 25. Januar 1919
ausgestellt worden ist, wusgefordert, sich an folgenden Tagen
und zwar am 1., 2., 3. und 4. Februar 1919, in den Stun¬
den von 5—6 und! 7Vs—BVa Uhr nachmittags auf dem
hiesigen Rathaufe einzufinden!, wo die Sauf -Eonduits durch
den Herrn Etappen-Kommandantsn kontrolliert werden. Für
die dauernd in Frankfurt beschäftigten Arbeiter pp. ist der
Termin Sonntag , den 2. Februar 1919 besonders vorge¬
sehen worden. Es wird erwartet, daß von dieser Gelegenheit
Gebrauch gemacht wird.

Jede Person , welche nach!dem 10. Februar 1919 im Be.
sitze eines permanenten Sauf -Conduit betroffen wird, wird
mit Gefängnis bestraft.

Königstein, den 31. Janstar 1919.
Der Bürgermeister. I . B . : Brühl.

Es ist voraekommen, daß Einwohner doppelte Personal¬
ausweise bei sich führen. Dies verstößt gegen die militär¬
ischen Bestimmungen. Jede über 12 Jahre alte Person, die
in Königstein wohnhaft ist, darf nur eine« ordnungsmäßigen
von der hiesigen Orts - mnd Militärbehörde Unterzeichneten
Porsonatauswei » besitzen, alle übrigen Personalausweise
sind ungültig,und müssen aus dem Paßbüro abgegeben werden.

^bder, /der gegen diese Anordnung verstößt, hat im Falle
der militärischen Kontrolle strenge Bestrafung zu erwarten.

Königstein, den 29. Januar 1919.
Der Bürgermeister I . V. : Brühl.

Vom 1. Februar 1919 ab ist die städtische Kurüibliothek
jeden Sonnabend in der Zeit von 12 — 12'/, Uhr mittagsgeöffnet.

Die Ausgabe der Bücher erfolgt wie seither aus dem
Rathaussaale . Es wird im Interesse des übrigen Dienst¬
verkehrs gebeten, sich pünktlich an die Dienststunde zu halten.Königstein, den 28. Januar IW».
_ _ Die städtische Kurverwaltung : Brühl.

Betr . die Entrichtung der Umsatzsteuer
für das Kalenderjahr 1918.

Auf Grund des § 17 Abs. 1 des Umsatzsteuergefetzes und
der 45 und 51 d!er Ausfühmngsbestiimnunysn dazu
webdjen die zur Entrichtung der allgemeinen Umsatzsteuer
verpflichteten gewerbetreibenden Personen, Gesellschaften und
sonstigen Personenvereinigungen in Königstein im Taunus
ausgefordrt, die vorgefchriebenen Erklärungen über den Ge¬
samtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte für die Zeit vom
I. August 1918 bis 31. Dezember 1918 bis spätestens 8. Fe¬
bruar 1919 dem Unterzeichneten Umsatzsteueramtschriftlich
einzureichen oder die erforderlichen Angaben an Amtsstelle
mündlich zu machen.

Dis Steuerpflicht erstreckt sich nicht nur, wie bisher, auf
Warenlieferungen, sondern auch auf sonstige Leistungen;
es sind demnach auch steuerpflichtig Handwerksbetriebe aller
Art, z. B. Schneider, Schuhmacher, Glaser, Schreiner, Drechs¬
ler,^Spengler , Korbmacher, Sattler , Tapezierer, Wagner,
Friseure, ferner die Fuhrwerksbetriebe, Spediteue ufw.

Als steuerpflichtiger Gewerbebetriebgilt auch der Betrieb
der Land- und Forstwirtschaft, der Viehzucht, der Fischerei
und des Gartenbaues sowie der Bergrverkbetrieb. Die Ab¬
sicht der Gewinncrzielung ist nicht Voraussetzung für dgs
Vorliegen eines Gewerbebetriebsim Sinne des Umscrtzsteuer-
gosetzes. Angehörige freier Berufe (Aerzte, Rechtsanwälte,
Künstler ufw.) sind nicht steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und. soweit die
steuerpflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen
Betriebe zum Selbstgebranch oder -verbrauch,entnehmen. Als
Entgelt gilt in letzterem Falls der Betrag, der am Orte und
zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern gezahlt zu
wsüdlen pflegt.

Von d.er allgemeinen Umsatzsteuer sind diejenigen Per-
sonen usw. befreit, bei denen die Gesamtheit der Entgelte
in einem Kalen.derj.ahre nicht mehr .als 3000 M beträgt . Sie
sind daher zur Einreichung einer Erklämng nicht verpflichtet.
Eine Mitteilung an das Umfatzfteueramtüber die in An¬
spruch genommene Steuerfreiheit ist jedoch erroünscht.

Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungs¬
strafe bis zu 15« M nach sich.

Dos Umsatzsteuergesetz bed.ro ht denjenigen, der über den
Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht
und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm
nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht, mit einer Geld¬
strafe bis zum 2vfachen Betrage der gefährdeten oder hinter-
zogenen Steuer ., Kann dieser Steuerbetrag nicht festgestellt
werden, so tritt Geldstrafe von 100 M bis 100 000 Ji  ein.
Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind Vordrucke
zu verwenden, welche im Stenerbüro, Vierhalle. I . Stock,
vormittags von 8—12 Uhr erhältlich find.

Steuerpflichtig« sind zur Anmeldung der Entgelte ver¬
pflichtet, auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht
zugegangen sind.

Die Abgabe der Erklämng kann im übrigen durch,nötigen¬
falls zu wiederholende Geldstrafen erzwungen weridjen, un¬
beschadet der Befugnisse des Umsatzstsueramts, die Veran¬
lagung auf Grund schätzungsweiser Ermittlung vorzu¬
nehmen.

Königstein im Taunus , den 31. Januar 1919.
Der Magistrat. (Umsatzsteuevarnt.)

Bekanntmachung.
In der Zwangsversteigemngssache des Landmanns

MathSu» Flach 2r jun. in Mammolshain ist der auf
den 25. Februar 1919 anberauwte Termin aufgehoben.

KInigstein (Taunus), den 28. Januar 1919.
_Das Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckungsollen am 28. März

191>, nachmittags3 Uhr auf dem Bürgermeisteramt in
Schlotzborn versteigert« erden die im Grundbuche von
Schloßborn Band 8 Blatt 314 (eingetragene Eigentümer
am 7. Mai 1918, dem Tage der Eintragung des Ver¬
steigerungsvermerks: Johann Peter Klomann und dessen
Ehefrau Marie Margareta, geb. Beck in Schloßborn,
als Miteigentümer kraft Errungenschastsgemeinschaft) ein¬
getragenen Grundstücke lsde. Nr . 1, 2, 3, 5, 6, 7, 8
Lsde. Nr . 1, Kartenblatt 29 Parzelle Nr . 21, Acker am

Jähenstück, 8 sr 88 gm groß, Reinertrag 0,42
Tlr ., Grundsteuermutterrolle Art. 772,

lide. Nr . 2, Kartenblatt 25 Parzelle Nr 428, Acker Hor-
nisserseld, 7 ar 19 qm groß, Reinertrag 0,51 Tlr .,

lsde. Nr . 3, Kartenblatt 7 Parzelle 251/136, Acker Neitzer-
baide, 13 ar 43 qm groß, Reinertrag 0,42 Tlr .,

lsde. Nr . 5, Kartenblatt 14 Parzelle 128, a) Wohnhaus mit
Hofraum und Hausgarten , b> Scheune, 4 ar
17 qm aroß,GebäudesteuerolleNr .153, NutzungS-
wert 36 Mark,

lsde. Nr . 6, Kartenblatt 30 Parzelle 152, Wiese im Seegrund,
I ar 24 qm groß, Reinertrag 0,24 Tlr.

lsde. Nr . 7, Kartenblatt 27 Parzelle 342, Acker Oberheuchel-
heim, 10 ar 43 qm groß, Reinertrag 0,33 Tlr.

lsde. Nr . 8, Kartenblatt 23 Parzelle 46, Wiese in der Struth,
II ar 16 qm groß, Reinertrag 0,18 Tlr.

Königsteinl. den 27. Januar 1919.
Das Amtsgericht.

Ich bin als Rechtsanwalt bei dem Amts¬
gericht Königstein i. T. zugelassen.

Mein Geschäftszimmer befindet sich Frank¬
furterstrasse 16.

Sprechstunden : Werktäglich von 3—5 Uhr
(franz . Zeit ) außer Samstags.

justizrat Dr . Mettenheimer.

Holz-V«rkauf.
Oberförsterei Hofheim . Sohufzbezirk Rossert.

Montag , den 10. Februar , nachm. 1 Uhr in Eppstein
bei Plöckrr l„Zur Rose") aus den Distr. 86 Hainkops,
53 Nickelskreuz, 50 Rossert, 49a Rosserthang an der heim¬
lichen Wiese:

Eiobe » : 122 rm Scheit u. Knüppel,
165 „ Reisig in Hausen,
80 Wellen;

Buchen : 4 rm Nutzscheit,
606 „ Scheit u. Knüppel,

1020 „ Reisig in Hausen,
3030 Wellen;

And . Laubh. : 39 rm Scheit und Knüppel.
Die mit Buntstift unterstrichenenNummern kommen nicht
zum Verkauf.

Kathol . Kirchensteuer.
Wer mit der Entrichtung der Kirchensteuer pro 1918

noch im Rückstände ist, wird gebeten, am Sonntag , den
2. Februar ds. IS ., vormittags von 10 —12 Uhr . in der
Wohnung des Unterzeichneten, Limburgerstraße36, Zahlung
zu leisten, andernfalls die Zwangöbeilreibung erfolgen muß.

Köuigstein» den 31. Januar >919.
Die Kirchenkasse: Kechtel.

verein kllr llolksvortrflse Königstein.
Zwecks Revision wird gebeten, alle aus unserer Nolk»-

dibliothrk entliehenen Kiicher am Sonntag , den 2. Febr .,
nachmittags von 1—3 Uhr , dortselbst furuckrugrben . Be¬
sonders bitte» wir um Rückgabe der schon vor dem 31.
Dezember 1918 entliehenen Bücher, für die andernfalls
Ersah geleistet werden iquß.

Der Dorstaud.

Oesekätts -Wiedei -ei-offnung.
Der Finwoiinersciiaft von Fallrenstein und Umgebung

zur Nachricht, daß ich meine vor dem Kriege betriebene

Schreiner -Werkstätte
wieder eröffnet habe. Neuanfertigungen von Möbeln und
Bauarbeit sowie Reparaturarbeiten werden schnellste is und
fachgemäß ausgeführt.

Falkenstein . Nikolaus Mühl.

100 Mark Belohnung
zahle ich demjenigen, der mir di« Täler namhaft macht,
welche in der Nacht vom Dienstag den 21. auf Mitt « och
den 22. ds. Mts . Fichtenstamm-Enden, darunter 2 frisch
abgeschnittenevon zirka 3.50 m Länge, sowie in der Zeit
vom Samstag abend den 25. ds. Mts . bis Montag früh
eine Partie Bretter und Schalterbäume auf dem Holz¬
lagerplatze bei der Billtalhöhe bei Königstein entwendet hat.

Wilhelm Mauer,
Zimmergeschäft, Dampfsäge- und Hobelwerk,
— mech. Schreinerei und Fensterfabrik —

Höchst am Main , Fernruf 11.

Nach langem , schweren Leiden wurde
gestern mein innigstgeüebter , unvergeßlicher
Gatte , der treubesorgte Vater seiner Kinder,
unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Herr MCh MM
im Alter von 57 Jahren im Marienkranken¬
haus zu Frankfurt durch einen sanften Tod
erlöst . i

Kelkheim , den 1. Februar 1918.

In tiefer Trauer:
Frau Dorothea Schäfer

und Kinder.

Die Beerdigung findet statt in Kelkheim: Montag,
den 3. Febr. nachmittags 3 Uhr (fr. Zt.) vom Trauer¬

hause Hauptstrasse 21, aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , sowie für die zahlreichen Kranz¬
spenden bei der Beerdigung unserer unver¬
geßlichen Tochter und Schwester

Fräulein EliSIlM Mülll
sagen wir unseren herzlichsten Dank,

In tiefem Schmerz:
Joseph Thoma u. Frau
Joseph Thoma 2r
Philipp Thoma
Anton Thoma
Adam U. Johann Thoma (in Gefangenschaft.)

Eppenhain, den 31. Januar 1919.

Tüchtiger

Maschinenarbeiter
der mit sämtliche» Arbeiten
an der Fräsmaschine durchaus
vertraut ist, für dauernd ges.
Gckardt & Lo ., G . m. b. H.,
Fabrik,Münster im Taunus.

„L. Lolporteure
gesucht(Stadt u. Land) für
neuen hoh. gewinn bring. Ar¬
tikel. (Ehrengabe für heimge¬
kehrte Krieger.s Kunstverlag
H. Antritter , Pforzheim.nöctiin
Tüchtiges,zuverlässigesMäd¬
chen(auch alleinstehende Fraui
das gut kockeu kann und das
Einmnchen versteht, für Febr.

oder später gesucht von
Frau Robert May , Haus
MamuwlSböhe, Uaminohluin.

Kleinen gebrauchtenKüchenherd
zu kaufe» gesucht.

Näh. i. d. Geschäflsst. d. Ztg.

1 trächtige &E 6  Q ß
zu kaufen gesucht.

Ferner daselbst zu verkaufen:
1 Jauchefast, mehrere
Zugketteu und -Joche.

Näheres
Klosterstratze 7. Königstein.

6Hasen
Belg.-Ries., 3 Monate alt,

wegen Platzmangel ẑ verks
Limbnrgerslr. 48, Konigst.

Holzbearbeitungs-
Maschine

(and) gebraucht! für Bau - u.
Möbelichretnerek
zu kaufen gesucht.

Angeb. mit Preisang . unter
L. S . an die Geschäftsstelle.

Kaufe llltjnessina
zu den höchsten Tagespreisen

ferner suche
1 Mrsfingdreherlehrlins

und
1 Mesfinsfonilkrlrhrling
Armaturenfabrik Wagner,

Nruenhai « im Taunus.

Anfertigung
sämtlicher

Schreib-
maschinen-
Arbeiten !

Zeugnis-
abschriften,

Bewerbungen , Ge¬
suche , Eingaben,

Rund ,sehr eiben
etc.

F . A . Klohmann,
Königstein i . T.

Oelmilhlweg 11.
Verkaufe bis aus weiteres in

meiner Wohnung
Zigarren und Zigaretten

in allen Preislagen.
Zigarren von 25 Psg. an,
Zigaretten von 8 Psg. an.

- TABAK, =
Kau-  u . Schnupftabak.

Bei größerem Bedarf
erbitte Borausbestellung.

Konrad Vilimei *,
Sackgasse 6 : Känigsteiu.

Mafcßinenßaufcßuße Offenßadl
den preuß . Anftaßten gfeüßgtM
SpeziaßaßtedungfürEßeßtroteS*
Großß.Direktor Prof.Eßerßat

lOO Mark Belohnung!
Kriegoblindenfiihrerchund
entlaus. »Schwarzer Schäfer¬
hund, halblange Haare, Rute
hochtragend, aus den Namen
„Kotte" hörend, trägt gelbes
Halsband mit rotem Kreuz.
Wiederbringer erhält obige
Belohnung beiA. Schmidt,
Müblenbau , Nockeiihausen«

Preiswert  akziWliim:
25 Pfund  schwarzes Wachs,
43 Bl . Kunstmaser 60X60,
350 Bog.Glaspapier l ‘/,u .2,
3 Satz Hobel mit Rahmen,
Schranbknechteu. Zwingen,
1 Feuer-Leiter für 2. Stock,
1 Fournierofeu mit Rohr,
verschiedenes Nußbaumholz
(2' lt  stark! und etwas Eichen¬
holz für Seitenstücke, z1Rest Fournierabsälle(nußb,
Mahagoni, satiu und eichem,
1 noch sehr gutes Butterst»
mit Arden,
1 gute Strohbauk,
2 Spinnräder und 1Haspeb
und verschied. Sorten Stäbs
Münster , Hauptstr. 20

Trauer BrucKratM?
durch Druckerei JUelnböw
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